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I er Hauptlehrer, nach dem I. llJeltkrreg erster Bektor der Schule. In den Ruhestand
I trat er nach 45 Drenstjahren - davon 40 Jahre rn Könrg - am 0i. .07.1927. Serne außer-
I gewÖhnlrchen Verdrenste um Könrg wrrd rm Bertrag zur Kur gewürdrgt. tllre kaum ern
I anderer hat er srch als K:-nd serner Zert rn Wort und Tat ünab1äsirg um dre Entwrck-
I lung Könrgs bemÜht. Der schönste Promenadenweg der Kurstadt trägt Iernen Namen.
I - Johann Phrlrpp Schmunck (1842-191.6), ern Bauernsohn aus Gronau ber Benshe:-m,
I lehrte nach sernem Abgang rn Frredberg an den Schul,en rn K:-mbach (1861-1872) und
I Vrel-brunn (1,872-L888).In Könrg arbertete er sert dem 15.10.1888, ab 18.02.1889 als
I Oberlehrer mrt Schwerpunkt Fortbrldungsschule. Er war Vorsrtzender des Lehrervererns.
I Dem Könrger Gewerbeverern verhalf er durch selne Mrtarbert zu Aufstreg und Ansehen.
I fm landwrrtschaftlrchen Verern hrelt er Vort,räge über Fortschrrtte rn der Agrarwrs-
I senschaft und mode'r:ne Düngemethoden. Volkskundhch trat er durch dre Sammlung von
f Volkslredern und typrschen Odenwälder Ausdrücken hervor. Im Alter lrtt er unter
I Schwerhör:-gkert. fn den Ruhestand wurde er am 01,.02.1-908 nach knapp 47jährrger
I Drenstzert entlassen. Sernen Lebensabend verbrachte er ber serner Tochter rn Offen-
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I crr. nach der Jahrhundertwende stellte si-ch erneut die Schulraumfrage. 1906 unterhrelt
I :re Gemernde Könrg an Schulhäusern: dre alte Schule mrt 5 Unterrrchisräumen, ern äIte-
! ="r Lehrerhaus mri Drenstwohnungen für den 1. und 2. Lehrer so\dte ern neues Haus mrt

! ==n Drenstwohnungen für den 3. ind 4. Lehrer. Der 5. Lehrer war in elner Mretwohnung

I -rterqebracht. föOZ werden 1n elnem Besoldungsverzerchn:-s erstmals sechs Lehrer er-
I .ähntl Johann Phrhpp Schmunck, Jakob Drtter, August Schäfer, Hernrrch Ostherm, Hetn-

!:ich Weber und Georg Jakobr. 1908/09 heß die Gemernde rn der heutrgen M_artrn-Luther-
I Straße dre "Neue SchuIe" m1t vrer Klassenräumen fÜr dre Unterstufe erbauen.
I Soät"r wurde sre erwe:-tert. Heute drent sie als Grundschule. Dre Baukosten betrugen
I -aut erner "Wrrtschaftsrechnung zum Schulhausneubau Könrg" 26.287,76 Mark. 19L1 lagen
I :re Schülerzahlen der sechs K1ässen durchschnrttlrch ber 70. tgtz wurde dre Ernrrch-
I --rno elner 7.,1920 elner 8. Klasse genehmigt. tg12 brs 1922 sank dre GesamtschÜlerzahl
I ,cn 444 auf 3bB und auf elnen Klassendurchschnrtt von 38. Dadurch konnten dre Arberts-
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